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ZUSAMMENFASSUNG 

Im Projekt IEA Annex 40 werden die länderspezifischen Prozesse des Commissioning (Cx) zur Überprüfung 
und Steigerung der Energieeffizienz im Sinne einer Vereinheitlichung verglichen und im Rahmen einer Vorge-
hensempfehlung definiert. Dazu wird der Cx-Prozess nach Anwendungsfall (Initial-, Retro-, Re- und On Going-
Cx) und über die Lebensphasen eines Gebäudes strukturiert. Nebst der Definition dieser Prozesse werden 
Werkzeuge und Hilfsmittel zur Umsetzung der verschiedenen Cx-Prüftätigkeiten entwickelt, bzw. zusammen-
gestellt. Die Basis bildet ein Glossary, in welchem der ganze Cx-Bereich abgegrenzt und definiert wird. Weiter 
sind verschiedene Standard Cx-Modellpläne entwickelt worden, welche individuell der Komplexität der Anlagen 
und dem damit verbundenen Bauherrenrisiko angepasst, ausgewählt werden können. Aufbauend auf diesen 
Grundlagen sind die Werkzeuge und Hilfsmittel festgelegt worden, welche in der kommenden Schlussdoku-
mentation des Projekts Ende 2004 publiziert werden. Das Projekt ist Ende 2004 abgeschlossen. 

Im begleitenden CH-Projekt Betreiberkompetenz sind die grundlegenden Wirkungsfelder und die Akteure zum 
Begriff Betreiberkompetenz festgelegt und deren Inhalt, bzw. deren Ziele und Bedürfnisse bestimmt und analy-
siert worden. Weiter sind die Managementprozesse des Betreibers festgelegt und im Detail beschrieben wor-
den. Daraus wurden jene Prozesse ausgewählt, welche für die Energieeffizienz von Bedeutung sind. Diese 
Prozesse bilden die Grundlage, auf welcher der interaktive Leitfaden aufgebaut wird. Dazu wurden zu jedem 
Prozess Praxisbeispiele im Detail beschrieben. Diese Unterlagen werden bis Ende 2005 in einem interaktiven 
Leitfaden zusammengestellt. Eine enge Zusammenarbeit mit dem IFMA wird die praktische Umsetzung des 
Projekts nach dessen Abschluss sichern. 

mailto:chuard@enerconom.ch
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1. Projektziele 

Im Projekt IEA Annex 40 werden die länderspezifischen Prozesse des Commissioning (Cx) zur 
Überprüfung und Steigerung der Energieeffizienz haustechnischer Anlagen verglichen und im Sin-
ne eines übergeordneten Verständnisses definiert. Dieser Vergleich wird nach Lebensphasen des 
Gebäudes und für die vier Cx-Arten (Inital-Cx, Retro-Cx, Re-Cx und On-Going-Cx) strukturiert wo-
bei die Arbeit von Annex 40 hauptsächlich auf die Planungs- und Realisierungsphase eines Ge-
bäudes (Initial-Cx) fokussiert ist.  

Das Projektziel für 2004 bestand darin, die definierten Cx-Prozesse und die Cx-Systematik ab-
schliessend zu beschreiben, Vergleiche von länderspezifischen Cx-Tätigkeiten, Grundlagen und 
Tools für die Cx-Arbeit fertigzustellen, bzw. zusammenzutragen und den Schlussbericht zu erstel-
len.  

Mit dem Projektteil „Betreiberkompetenz“ wird ein Leitfaden zusammengestellt, welcher dem ver-
antwortlichen Betreiber haustechnischer Anlagen aufzeigt, welche Geschäftsprozesse, Schnittstel-
len und Einflussfaktoren in seinem Verantwortungsbereich die Energieeffizienz insgesamt beein-
flussen, wie diese Faktoren in die eigenen Belange einbezogen werden sollen und wie diese zur 
eigenen Zielerreichung beeinflusst werden können. 

Das Projektziel für 2004 bestand darin, alle energierelevanten Geschäftsprozesse des Betreibers 
im Detail zu beschreiben, ihre Risikopositionen zu identifizieren, zu bewerten und Massnahmen zu 
beschreiben. Diese Prozesse sollen mit Beispielen aus der Praxis dokumentiert werden. Der Auf-
bau des Handbuchs ist elektronisch interaktiv aufzubauen.  

2. Durchgeführte Arbeiten und erreichte Ergebnisse 

IEA Annex 40 

Vor der Bearbeitung des Schlussberichts des Annex 40, wurden die erarbeiteten Grundlagen und 
Definitionen sowie das ganze Glossary of terms eingehend hinterfragt und überprüft. Differenzen 
wurden in Arbeitsgruppen nochmals eingehend überarbeitet. Im Workshop im Frühjahr 2004 sind 
die Grundlagen, die Definitionen und das Glossary in ihrer endgültigen Fassung verabschiedet 
worden. Die Teilnehmer konzentrierten sich von da an darauf, die länderspezifischen Projekte und 
Dokumente voranzutreiben und insbesondere den vorgegebenen Annex 40-Grundlagen und Defi-
nitionen soweit machbar anzugleichen. 

Das Endprodukt der Annex 40 Arbeitsgruppe wird in zwei Teilen publiziert: 

• Schriftlicher Bericht mit der Definition der Cx Prozesse, den grundsätzlichen Vorgaben und 
Empfehlungen für das Cx von 
- HLK-Anlagen ohne MSRL/GLT 
- HLK-Anlagen mit MSRL/GLT 
- MSRL/GLT Ausrüstungen 
Zusätzlich sind umfangreiche Hinweise auf die länderspezifische Art der Umsetzung von Cx 
enthalten, länderspezifische Cx-Projekte beschrieben und Hinweise auf Tools und Hilfsmittel 
aufgeführt. 

• CD mit webbasierter Datenbank, auf welcher alle bearbeiteten oder zur Verfügung gestellten 
Dokumente, Checklisten, Hilfsmittel, etc. abgerufen werden können. 

Die Ergebnisse der Arbeiten von Annex 40 werden Ende 2004 fertig gestellt sein und nach der 
Freigabe durch die EXCO ca. im Juni 2005 publiziert.  
Die internationale Tagung ICBEO 2004 im Oktober 2004 wurde mehrheitlich als Plattform zur Prä-
sentation der Ergebnisse zur Verfügung gestellt. In drei parallelen Sitzungen über zwei Tage konn-
ten alle Ergebnisse von Annex 40 präsentiert und in einem breiteren Kreis diskutiert werden. In ei-
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ner Plenarsitzung wurde zudem länderspezifisch die Umsetzung von Cx dargestellt. Der Beitrag 
der Schweiz war dem Thema „Energy Efficiency in Buildings in Switzerland“ gewidmet. Darin wur-
de einerseits die Entwicklung der energetischen Vorgaben in der Schweiz (SIA 380/1, Minergie 
und Minergie P) aufgezeigt anderseits wie das Erfüllen dieser Vorgaben im Inbetriebsetzungs- und 
Abnahmeprozess in der Schweiz kontrolliert wird (SWKI-Abnahmeprotokollle) und wie der verant-
wortliche Betreiber mit dem Projekt Betreiberkompetenz die Energie Effizienz im Betrieb durch ei-
ne entsprechende Planung seiner Geschäftsprozesse positiv beeinflussen kann. 

Eine zentrale Frage in der Bearbeitung der Cx-Systematik war das Festlegen der Verhältnismäs-
sigkeit des Cx-Aufwands zum jeweiligen Gesamtprojekt. Hier gingen die Meinungen der Mitglieder 
der Arbeitsgruppe Annex 40 von einer einfachen Selbstprüfung durch den Planer bis zur staatlich 
organisierten Cx-Kontrollinstanz. Dies ist nicht zuletzt eine Folge sehr unterschiedlicher Kontroll-
prozesse während der Planung und Realisierung, insbesondere aber während der Inbetriebset-
zung und Abnahme einer Anlage in den einzelnen Teilnehmerländern. Hier konnte die Schweiz ei-
ne Lösung mit dem Beizug einer einfachen Methode zur Evaluation des Anlagenrisikos aus Sicht 
des Bauherrn (siehe RE in Figur 1) eine einvernehmliche Differenzierung des Cx-Aufwands her-
beiführen.  

 

RE

Commissioning flow with Risk Evaluation (RE)

 

Figur 1: Prozessdarstellung und Verantwortlichkeiten des Cx-Prozesses unter Einbezug der Risikoevaluation 
(RE). 

Grundsätzlich soll der Auftraggeber (Eigentümer; siehe Fig. 1) in einem Projekt (OP-Owners Pro-
gram) anhand einer Risikoevaluation (RE-Risk Evaluation) das Anlagenrisiko beurteilen und in der 
Folge festlegen, ob und wie tief gehend ein Cx-Prozess für die Haustechnikanlagen ausgelöst 
werden soll. Diese Evaluation kann er einem Fachmann überlassen (CA). Den Entscheid, in wel-
cher Tiefe er eine Cx-Prüfung im Projektpflichtenheft (OPR) vorschreiben will, ist letztendlich ihm 
überlassen. 
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Figur 2: Modell zur Findung des adäquaten Cx-Levels. Es wird die Gebäudegrösse, die Komplexität der HLK-
Anlagen und das Risiko des Eigentümers berücksichtigt. 

 

Um den Prozess der Zielformulierung im OP zu erleichtern, wurde das Modell zur Findung der An-
forderungsstufe wesentlich vereinfacht und verständlicher gestaltet. Im Prinzip soll sich die Cx- 
Stufe nach der Komplexität des Projekts richten, welche sich aus der Gebäudegrösse, der Kom-
plexität der HLK-Anlagen und der Risikosituation für den Eigentümer ergeben. Mit einer einfachen 
Beurteilung obiger Faktoren kann schliesslich aus 5 standardisierten Cx-Stufen ausgewählt wer-
den. 

Ein grosses Kapitel ist dem Bereich des Functional testing gewidmet. Hier wurden auf verschiede-
nen Ebenen Standards und Vorgehen definier, vom einfachen Anlagen-Check, über das MSR-
gestützte Testprozedere bis zu Simulationsmodellen für die Anlagenprüfung. 

 

BETREIBERKOMPETENZ 

Aus Marktuntersuchungen von E2000 Betriebsoptimierung geht hervor, dass sich die verantwortli-
chen Akteure für den effizienten Betrieb von gebäudetechnischen Anlagen in der Regel nicht be-
wusst sind, dass sie einen entscheidenden Einfluss zu nehmen haben, um das Ergebnis im Le-
benszyklus einer Anlage oder eines Gebäudes positiv zu beeinflussen. Der effiziente Umgang mit 
Energie in Unternehmen ist jedoch nicht ein technisches sondern ein organisatorisches Problem. 
Mit Einbezug des Lebenszyklus von Anlagen und Gebäuden in die Betrachtungsweise des Ge-
bäudebetriebs, gewinnt der Aspekt der Betreiberkompetenz zunehmend an Bedeutung. Die we-
sentlichen Erkenntnisse aus dem laufenden Projekt sind: 

 Die Sicht im Facility Management wird primär auf die Kosten- und Flächenbewirtschaftung 
gelegt. Energie spielt höchstens am Rande eine Rolle. 
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 Im Zentrum steht für den Facility Manager die Sicherung der Verfügbarkeit von Serviceleis-
tungen. 

 Es besteht ein grosses Bedürfnis auf Stufe des FM-Verantwortlichen nach einem strategi-
schen Ansatz und einer Durchgängigkeit der Prozesse.  

 Das Wissen vom Umgang mit effizienter Energienutzung ist weitgehend vorhanden und es 
gibt auf allen Stufen genügend Weiterbildungsmöglichkeiten. 

 Der Energieverbrauch wird vielfach parallel zur Überwachung der technischen Anlagen er-
fasst. Vergleiche und Massnahmen zur Steigerung der energetischen Effizienz erfolgen zu 
wenig konsequent. 

 Energie ist Teil der Unternehmenskultur und widerspiegelt sich in den Umweltzielen oder der 
Nachhaltigkeitsstrategie eines Unternehmens. 

 Es findet eine Verlagerung des Interesses von Energie hin zur Nachhaltigkeit statt. 
 

Betreiber, Eigentümer und Mieter/Nutzer von Immobilien unterliegen den Massstäben des Markts 
und den äusseren Einflüssen. Die Betrachtung in den Wirkungsfeldern Change, Ressourcen, 
Knowledge und Risk hilft, diese Aufgabe zu strukturieren und die Arbeitsabläufe zu verbessern. 

 

Figur 3: Einflüsse aus dem wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Umfeld sowie die Wirkungsfelder denen 
sich das Beziehungsdreieck Eigentümer, Mieter/Nutzer und Betreiber ausgesetzt sieht. 

Sind die Prozesse auf das Umfeld abgestimmt, stimmt auch der Energieverbrauch. Die Effektivität 
und Energieeffizienz steigt und die Prozesse sowie Abläufe werden schlanker. Kenngrössen, wie 
Anzahl Mitarbeiter und Kosten, werden häufig vom Controlling angewendet. Wichtiger für Betrei-
ber sind jedoch die erbrachten Leistungen in Form von Produkten für zufriedene Kunden. Die 
Messgrösse Energieverbrauch (pro Produkt) ist eine rasch und zuverlässig auswertbare Kenn-
grösse. Energie ist also ein Indikator für die Betreibereffizienz. 

Zur Veranschaulichung geht das Projekt Betreiberkompetenz auf die wichtigsten Geschäftspro-
zesse des Betreibers haustechnischer Anlagen ein, welche den unternehmerischen Erfolg seines 
Kerngeschäfts aus ökonomischer und ökologischer Sicht nachhaltig beeinflussen. Dem in Erarbei-
tung stehenden Leitfaden wird die Überlegung zu Grunde liegen, dass ein verantwortungsvoller 
Umgang mit den natürlichen Ressourcen, wie z.B. Energie, nur dann über längere Zeit sicherge-
stellt ist, wenn die relevanten Geschäftsprozesse unter Berücksichtigung aller Wirkungsfelder aus 
unternehmerischer Sicht zielgerichtet festgelegt und geführt sind. 
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Figur 4 : Einbettung der Fallstudien in die Methodik der Betreiberkompetenz 

Der Leitfaden wird: 

 den theoretischen Hintergrund und dessen Vernetzung zusammenfassend aufzeigen 

 mit Schwergewicht die Methodik im Vorgehen aufzeigen 

 Arbeitshilfen und praktische Beispiele zur Erläuterung der Umsetzung enthalten. 
 

Die Unterlagen werden in Zusammenarbeit in einer Begleitgruppe, d.h. mit aktiven Betreibern aus 
verschiedenen Unternehmen zusammengetragen, aufgearbeitet, geprüft und systematisch abge-
legt. Der interaktive Leitfaden wird Ende Februar 2005 vorliegen. 

 

3. Nationale Zusammenarbeit 

Mit der Expertengruppe und der Begleitgruppe konnten wichtige Synergien aus der Praxis positiv 
genutzt werden. Über diese Fachleute konnte eine enge Zusammenarbeit mit der IFMA (Internati-
onal Facility Management Association Schweiz) aufgebaut werden, welche die Umsetzung und 
Weiterentwicklung des Projekts nach dessen Abschluss im Februar 2005 sichern wird. 

Ergänzend zu den Praxisbeispielen für den Leitfaden, ist von Mitgliedern der Expertengruppe auf 
privater Basis unter dem Namen Facility Management - Strategische Führung (NDK-SF) ein Wei-
terbildungsseminar entstanden, welches auf Stufe Fachhochschule angeboten wird. Das NDK-SF 
ist eine interdisziplinäre Weiterbildung zu den Themen Change-, Risiko– und Ressourcen-
Management im Bereich Organisation und Gebäudebewirtschaftung. Die Aspekte Energie, Öko-
nomie, Psychologie und Technik werden hier praxisorientiert vernetzt und behandelt. Eine intensi-
ve Zusammenarbeit mit dem Projekt Betreiberkompetenz ist auf Grund der personellen Konstella-
tion gewährleistet. Mehr Infos unter www.hta-be.bfh.ch oder www.idbz.ch. 
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229 f Anpa ssun g Samml ung

Gebäudemanagement
214 Betreuun g GEBA
215 Betreuun g SMS
216 Ope rati ve Instand hal tu ngsp la nung
218 Gewäh rl ei stungs verfolg ung

4 28a Ta ges die nst  Rei ni gun g

Support Sitzungen und 
Seminare

540 aAudi ovi sue ll e Ei nrich tu nge n
229 b Auss ta ttung /Mö bli erun g
229 cKund enb etre uun g Me die ntechn ik
229 dPik ettdi ens t

5X X Kass e
5X X Inf ormat io n

42 8a Tag esdi ens t Rein igu ng
46 0 Ca teri ng

42 8a Tag esdi ens t Rein igu ng
46 0 Ca teri ng

428 aT age sdi ens t Re in igu ng
432 hAufsi chtskoo rd in ati on
432 i Aufsi cht

2 21 In betrie bneh men
2 22 Be die nen
2 23 In spi zie ren
2 24 Warten

2 28 Um-/A usba uten
2 41 La ufend e Ene rg iek ont roll e
2 43 Betri ebs opt imi erung

41 0 In fr a.  Manag emen t
42 0 Gebäu derei ni gun g
43 1 Log e/Zug angs kont rol le
43 2d Strei fe ngän ge

440 H au sdi enst
450 A real di enst
490 E ntsorgu ng

5 03 Recep ti on
5 04 Te lefon die nste
5 05 Po std ie nste
5 10 Ko pie rdie nste

500 Adminis trati on

31 0 EDV-Man age me nt
32 0 Kommu nik at ion smgt.
33 0 Tel eko mmu ni kat ion

300 IT-Ma nagement XXX Wissens-
mana geme nt

61 2 Ne ben kost enrec hnu ng
61 3 Nu tz ungs kosten
62 4 Steue rn
62 5 Gebüh re n/ Ab gabe n
62 6 Ve rs iche runge n

600 K aufm. GM55 0 Bes chaffung

Bes ucherInnen
Mita rbeite rInne n ZPK

Bes ucherInnen
Kuratoren
Bereich SF

Bes ucherInnen
Bereich KV
Bereich MU

Bes ucherInnen
Bereich KV

Kund e: Produk te:

L egen de:
XXX  K Gr. in  Anle hnung  an GE FMA 20 0

- Ge sam tk on ze pt io n
- Stra teg ie
- Vis io n

Ma
na

gem
en

tpr
oz

ess
e

Ke
rnp

ro
zes

se
Su

pp
ort

pro
zes

se

Sammlung Ausstellung 
Forschung

Kinder mus eum

Musik

Veranstaltungen

Fa cility M anagement

-Re ce pt i on
-T e le fo nd i en ste
-Ko pi erd ie ns te
-Po stdi en ste
-Bu ch ha ltun g,  Verwa ltun g

Pa ul Klee Au sstel lung
-S ammlu ngsb etre uung
-T ages betrieb

W echs el aus stel lu ng
- Org ani sat ion
- Au fba u Aus ste ll ung
- Tag esbe tri eb
- Ab bau Au sstell un g

Fo rschu ng
-G rund lag enforsch ung
-B ib li oth ek,  Archi v, Doku
-E xterne Di ens tl ei stu ngen
-F orschu ngsp ro jek te

Restau rieru ng
-Restau ri erun g/Kons er vie ru ng
-L eih verkeh r
-Obj ekt be gle itung
-Expe rt is en/For sc hung

Besu cherInnen
Forsc herIn nen
Kunstmuseen

O rgan isa tio n
-K onze pt ion

-Konze pt ion , Be treu ung
-B etri eb

-Pro gramm, Dida kt ik

K inde rbes uch e
- Vo rb ereitun g Räu me
- Material berei tste ll ung

B etre uun g Kin der
-T ages betrieb

Besu cherInnen
Kinde r
Lehre rInne n
PädagogIn nen

Musikp rogra mm
-S trateg ie,  Lei tu ng
-K onze pt ion

Mu sik
- Be treuu ng Musi ker
- Be treuu ng Dirig enten
- Ko nzert e

Musika uf nah men
-A ufnahme n Studi o
-K onze rte

Besu cherIn nen
Dirige nten/ Musik er

V eran staltu ng sorg .
(A ud itori um)
- Vo rb ereitun g
- Du rchführung
- Ab schl uss

Se min arorg anisation
(Semina r räume)
-V orberei tung
-D urchfüh ru ng
-A bsch lus s

Mus eumss tra sse
-Mu seumssh op
-Internet
-Cafeteria
-Info-/Kommun ika ti on

A kqu isitio n
-Marke ti ng
-P ubl ika ti on
-K ommuni kat io n

Besu cherInnen
Firme n/Gö nner
Orga nisatio nen

Gesamtprogra mm

- B ud ge ti e ru ng
- F in an zi erun g
- B il an z-/E rfo lg sa na ly se
- S po ns or i ng

Fi nanz-mana geme nt

- Rek rut ie run g
- Fü hru ng /E n twi ck lu ng
- Be urte il un g
- In forma ti o n

Personal -
management

- Q M-/U M-L ei t bi ld
- No t fa ll ma na ge me nt
- In no va ti on en
- Ri sk man ag em en t

Qual itäts-/ Umwe lt-
manage ment

-Kon tak tp f le ge
-Vera ns ta ltu ng en
-Inf o rmat i on

Be treuung 
Kunden/Gönner

- Zi e lkri teri en  
- Con tro ll i ng
- Rep ort i ng
- Ma ssn ah men

Controlling

Ü berge or dn ete Leistun gen
-F läc henma nage ment
-V ertrag smana gemen t
-G ewäh rl ei stu ng
-I nstand hal tu ngss trategi e

T ech nisch es GM
- Obje ktma nage ment
- Be trie bsführun g
- En ergie manag ement

In fratsruktu re lles GM
-O bj ektmana gemen t
-G eb äude re in igu ng
-H aus die nst
-A real die nst

Sich erhe it
-Safetya nd Se curity
-Aufsic ht  Ausst el lun g
-Ala rm- /Störfa ll mana gemen t
-W arenei n-/ausg ang

Admi nistration

Besu cherInnen
Eigen tüme r
MitarbeiterInnen

-S trate gi e
-B e sch af fun g
-S y stemb etre uu ng
-I n terne  Sc hu lu ng

IT-Management

-Betre uu ng  Be suc he r
-Mu se ums stras se
-F üh run ge n
-Akt i on en
-Inf o po ol

Pe rsona le Vermittlung

- L ei ts yste m
- Aus stel lu ng sfüh rer
- Me di en /Au di o-Gu id e
- Beg le it tex te
- Intern et

Non-Pe rsona le 
Vermittlung Fundris ing

- Pre ss e/Me di en
- CI/C D
- We r bu ng
- Besu ch erforsc hu ng

Marketing

Kass e/Info r matio n
-Kass e
-Informat io nsdi ens t

Kunde: Produkte:

- Ge sam tk on ze pt io n
- Stra teg ie
- Vis io n
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Sammlung Ausstellung 
Forschung

Kinder mus eum

Musik

Veranstaltungen

Fa cility M anagement

-Re ce pt i on
-T e le fo nd i en ste
-Ko pi erd ie ns te
-Po stdi en ste
-Bu ch ha ltun g,  Verwa ltun g

Pa ul Klee Au sstel lung
-S ammlu ngsb etre uung
-T ages betrieb

W echs el aus stel lu ng
- Org ani sat ion
- Au fba u Aus ste ll ung
- Tag esbe tri eb
- Ab bau Au sstell un g

Fo rschu ng
-G rund lag enforsch ung
-B ib li oth ek,  Archi v, Doku
-E xterne Di ens tl ei stu ngen
-F orschu ngsp ro jek te

Restau rieru ng
-Restau ri erun g/Kons er vie ru ng
-L eih verkeh r
-Obj ekt be gle itung
-Expe rt is en/For sc hung

Besu cherInnen
Forsc herIn nen
Kunstmuseen

O rgan isa tio n
-K onze pt ion

-Konze pt ion , Be treu ung
-B etri eb

-Pro gramm, Dida kt ik

K inde rbes uch e
- Vo rb ereitun g Räu me
- Material berei tste ll ung

B etre uun g Kin der
-T ages betrieb

Besu cherInnen
Kinde r
Lehre rInne n
PädagogIn nen

Musikp rogra mm
-S trateg ie,  Lei tu ng
-K onze pt ion

Mu sik
- Be treuu ng Musi ker
- Be treuu ng Dirig enten
- Ko nzert e

Musika uf nah men
-A ufnahme n Studi o
-K onze rte

Besu cherIn nen
Dirige nten/ Musik er

V eran staltu ng sorg .
(A ud itori um)
- Vo rb ereitun g
- Du rchführung
- Ab schl uss

Se min arorg anisation
(Semina r räume)
-V orberei tung
-D urchfüh ru ng
-A bsch lus s

Mus eumss tra sse
-Mu seumssh op
-Internet
-Cafeteria
-Info-/Kommun ika ti on

A kqu isitio n
-Marke ti ng
-P ubl ika ti on
-K ommuni kat io n

Besu cherInnen
Firme n/Gö nner
Orga nisatio nen

Gesamtprogra mm

- B ud ge ti e ru ng
- F in an zi erun g
- B il an z-/E rfo lg sa na ly se
- S po ns or i ng

Fi nanz-mana geme nt

- Rek rut ie run g
- Fü hru ng /E n twi ck lu ng
- Be urte il un g
- In forma ti o n

Personal -
management

- Q M-/U M-L ei t bi ld
- No t fa ll ma na ge me nt
- In no va ti on en
- Ri sk man ag em en t

Qual itäts-/ Umwe lt-
manage ment

-Kon tak tp f le ge
-Vera ns ta ltu ng en
-Inf o rmat i on

Be treuung 
Kunden/Gönner

- Zi e lkri teri en  
- Con tro ll i ng
- Rep ort i ng
- Ma ssn ah men

Controlling

Ü berge or dn ete Leistun gen
-F läc henma nage ment
-V ertrag smana gemen t
-G ewäh rl ei stu ng
-I nstand hal tu ngss trategi e

T ech nisch es GM
- Obje ktma nage ment
- Be trie bsführun g
- En ergie manag ement

In fratsruktu re lles GM
-O bj ektmana gemen t
-G eb äude re in igu ng
-H aus die nst
-A real die nst

Sich erhe it
-Safetya nd Se curity
-Aufsic ht  Ausst el lun g
-Ala rm- /Störfa ll mana gemen t
-W arenei n-/ausg ang

Admi nistration

Besu cherInnen
Eigen tüme r
MitarbeiterInnen

-S trate gi e
-B e sch af fun g
-S y stemb etre uu ng
-I n terne  Sc hu lu ng

IT-Management

-Betre uu ng  Be suc he r
-Mu se ums stras se
-F üh run ge n
-Akt i on en
-Inf o po ol

Pe rsona le Vermittlung

- L ei ts yste m
- Aus stel lu ng sfüh rer
- Me di en /Au di o-Gu id e
- Beg le it tex te
- Intern et

Non-Pe rsona le 
Vermittlung Fundris ing

- Pre ss e/Me di en
- CI/C D
- We r bu ng
- Besu ch erforsc hu ng

Marketing

Kass e/Info r matio n
-Kass e
-Informat io nsdi ens t

Kunde: Produkte:

KGr. Leist ungen 

Pers. 
gesamt  

Leit er 
FM 
 

Mit arb. TB 
Fach 
Museums- 
tec hnik  
/HKLS  

Mitarb. TB 
Fach 
Museums- 
technik 
/Elektro 

Mi tarb. TB 
Fach 
Museums- 
techni k /  
S chreiner 

Mitarb. BB 
Haus - 
meister 1 

Mit arb. BB 
Haus- 
meister 2 

010 L eitun g FM 0,50 0,50      

210 Techn . O bjekt ma nag em ent 0,25 0,25      

220 Techn . Bet rieb sfüh run g        

222 Bed iene n 0,50  0,20 0, 25 0,05   

226 Störun gsbe heb un g 0,80  0,40 0, 30 0,10   

227 Besch aff en, ent sorg en 0,06  0,02 0, 02 0,02   

229 Son stige  B etr iebsf ührung         

 Beg leitun g e xterner  Firme n 0,11  0,05 0, 05 0,01   

 Auf/ Ab ba uarb. W echs elau s. 0,57  0,10 0, 10 0,37   

 Au f/Abb aua rb.  Vera nsta lt. 0 ,46  0,10 0, 15 0,21   

 Be dien en Med ienst eue ru ng 0,23    0,18 0,05  

 Tec hn. An pas s. Sam mlung  0,13  0,03 0, 04 0,06   

410 In fra str.  Ma nag ement  0,25 0,25      

430 L oge  (W are n E in- /A usg ang ) 0,50  0,11 0, 11 0,05 0,05 0,18 

440 In spe ktion , Wa rtu ng 0,61     0,61  

449 W ert sstof fent sorg un g 0,12      0,12 

540 Die nste  Besp rec hun gszi. 0 ,50     0,30 0,20 

 Summe  5,59 1,00 1,01 1, 02 1,05 1,01 0,50 

KGr. Leist ungen 

Pers. 
gesamt  

Leit er 
FM 
 

Mit arb. TB 
Fach 
Museums- 
tec hnik  
/HKLS  

Mitarb. TB 
Fach 
Museums- 
technik 
/Elektro 

Mi tarb. TB 
Fach 
Museums- 
techni k /  
S chreiner 

Mitarb. BB 
Haus - 
meister 1 

Mit arb. BB 
Haus- 
meister 2 

010 L eitun g FM 0,50 0,50      

210 Techn . O bjekt ma nag em ent 0,25 0,25      

220 Techn . Bet rieb sfüh run g        

222 Bed iene n 0,50  0,20 0, 25 0,05   

226 Störun gsbe heb un g 0,80  0,40 0, 30 0,10   

227 Besch aff en, ent sorg en 0,06  0,02 0, 02 0,02   

229 Son stige  B etr iebsf ührung         

 Beg leitun g e xterner  Firme n 0,11  0,05 0, 05 0,01   

 Auf/ Ab ba uarb. W echs elau s. 0,57  0,10 0, 10 0,37   

 Au f/Abb aua rb.  Vera nsta lt. 0 ,46  0,10 0, 15 0,21   

 Be dien en Med ienst eue ru ng 0,23    0,18 0,05  

 Tec hn. An pas s. Sam mlung  0,13  0,03 0, 04 0,06   

410 In fra str.  Ma nag ement  0,25 0,25      

430 L oge  (W are n E in- /A usg ang ) 0,50  0,11 0, 11 0,05 0,05 0,18 

440 In spe ktion , Wa rtu ng 0,61     0,61  

449 W ert sstof fent sorg un g 0,12      0,12 

540 Die nste  Besp rec hun gszi. 0 ,50     0,30 0,20 

 Summe  5,59 1,00 1,01 1, 02 1,05 1,01 0,50 

Betreiberin: KKL  Management  AG

De parte ment: Gebäude&In frastrukt ur

Eigentü mer in
T räg erstiftun g KKL

Sta dt, K anton , P rivate

Be h örd en
Arb eitssicherhe it , 

Katasto phensch utz, 
…

Mie ter
Kunstmu seum 

Luzern , K antorei, 
Lucerve

Die nst leis te r
Se rviceleistunge n

Ber a te r/Pl aner/U
n te rn ehm er

Baup rojekte,  …

G ast ronom ie

M arket ing&S ales

Fina nzen &
H uman  

Res sour ces

Verans ta l-
tungen

Kon trolliert u nd 
überw acht  Koste n

Form ulie rt 
Bedü rfniss e

Vermietet Raum 
und Leistungen

Führt  Lieg en-
scha ftenre chn ung

Erteilt Auf träge u nd 
kontroll iert  Leis tungen

Defin iert und kont rol liert 
S ervi celeis tungen

Fac ilit y M a na ge m ent +
Sic he rh e it

Erbr ingt 
Nachwe ise

Gesch äftsle i tung

Na chbarn
Post , SB B, HWV, …

( Siche rhei t, Synergien)

E rfahrungs-
Austausch

Ant räge/ Rech ensc haft
Au fträg e

B
ed

ü
rfn

is
se

 fo
rm

ul
ie

re
n /

E
rb

rin
gu

n
g 

vo
n D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en

S iche rheit
H aus-

tec hnik
H aus-
d ienst I T

Def inie rt und
k ont rolliert 
Leistung en

Depar teme nte:

Haus -
w ir tsch aft

Betreiberin: KKL  Management  AG

De parte ment: Gebäude&In frastrukt ur

Eigentü mer in
T räg erstiftun g KKL

Sta dt, K anton , P rivate

Be h örd en
Arb eitssicherhe it , 

Katasto phensch utz, 
…

Mie ter
Kunstmu seum 

Luzern , K antorei, 
Lucerve

Die nst leis te r
Se rviceleistunge n

Ber a te r/Pl aner/U
n te rn ehm er

Baup rojekte,  …

G ast ronom ie

M arket ing&S ales

Fina nzen &
H uman  

Res sour ces

Verans ta l-
tungen

Kon trolliert u nd 
überw acht  Koste n

Form ulie rt 
Bedü rfniss e

Vermietet Raum 
und Leistungen

Führt  Lieg en-
scha ftenre chn ung

Erteilt Auf träge u nd 
kontroll iert  Leis tungen

Defin iert und kont rol liert 
S ervi celeis tungen

Fac ilit y M a na ge m ent +
Sic he rh e it

Erbr ingt 
Nachwe ise

Gesch äftsle i tung

Na chbarn
Post , SB B, HWV, …

( Siche rhei t, Synergien)

E rfahrungs-
Austausch

Ant räge/ Rech ensc haft
Au fträg e

B
ed

ü
rfn

is
se

 fo
rm

ul
ie

re
n /

E
rb

rin
gu

n
g 

vo
n D

ie
ns

tle
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tu
ng

en

S iche rheit
H aus-

tec hnik
H aus-
d ienst I T

Def inie rt und
k ont rolliert 
Leistung en

Depar teme nte:

Haus -
w ir tsch aft

- Ges amtko nzept ion
- Unt ernehm ensstrateg ie
- Visi on

Ma
na

ge
m

en
tpr

oze
ss

e
Ke

rnp
ro

zes
se

Su
pp

ort
p

roz
es

se

Vera nstal tungs -
ma nage ment

Ko ngre ss-
ma nage ment

Seminar-
ma nage ment

Gas tr onomie

Fa cility  Management

- Kopierdienst e
- Postdi enste
- Rechnungswesen

U nternehme ns-
entw icklung

- Budgetpla nung
- Fina nzieru ng
- Bila nz-/Erfolgsa nalyse
- Sponsoring

Fina nzen

- Re krutierung
- Füh rung/ Entwic klung
- Be urteilu ng
- Info rmatio n

H uman Resources

- QM-/UM -Leitbild
- Notfallm anage ment
- Innovati onen
- Riskma nagem ent

Q ualitä ts-/Umwe lt-
man agement

-Kontak tpflege
-Verans taltung en
-In forma tion

M arketing

- Z ielkrit erien
- Controlling
- Report ing
- M assn ahmen

Contro lling

Üb erg eord ne te Le istun ge n
- Ve rtra gsma na ge ment
- Be nc hmar k in g
- In stan dha l tu ngs strateg ie

T ec hn isch es  GM
- Obj ek tm ana ge men t
- Betrie bsfüh run g
- Ene rg ie man ag emen t

H a us wir ts ch af t
- Batchv erwal tung
- Rei ni gu ng
- Wä sch e
- Entsorg un g

Sich erh ei t
- S afety an d Se cu ri ty
- A la rm -/S tö rfa ll man ag eme nt
- A rb ei tssi che rhe it
- S chl üs sel ve rwa ltun g

Adminis tration

- St rategie
- Beschaf fung
- Systembetreuu ng
- Int erne Schulu ng

I T- Ma nage ment Wissens-
management

- Emp fang
- Tele fon
- Füh runge n
- Kartenverkauf

M arketing/Sales

- Konzept
- Corporate 

Identity
- Akquisition

M
ar

ke
tin

g/
P

u
bl

ic
 R

el
a

tio
ns

F lächen-
management

Einkauf/  
Beschaffung

- Ges amtko nzept ion
- Unt ernehm ensstrateg ie
- Visi on

Ma
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m
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tpr

oze
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e
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rnp
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Su
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ort
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Vera nstal tungs -
ma nage ment

Ko ngre ss-
ma nage ment

Seminar-
ma nage ment

Gas tr onomie

Fa cility  Management

- Kopierdienst e
- Postdi enste
- Rechnungswesen

U nternehme ns-
entw icklung

- Budgetpla nung
- Fina nzieru ng
- Bila nz-/Erfolgsa nalyse
- Sponsoring

Fina nzen

- Re krutierung
- Füh rung/ Entwic klung
- Be urteilu ng
- Info rmatio n

H uman Resources

- QM-/UM -Leitbild
- Notfallm anage ment
- Innovati onen
- Riskma nagem ent

Q ualitä ts-/Umwe lt-
man agement

-Kontak tpflege
-Verans taltung en
-In forma tion

M arketing

- Z ielkrit erien
- Controlling
- Report ing
- M assn ahmen

Contro lling

Üb erg eord ne te Le istun ge n
- Ve rtra gsma na ge ment
- Be nc hmar k in g
- In stan dha l tu ngs strateg ie

T ec hn isch es  GM
- Obj ek tm ana ge men t
- Betrie bsfüh run g
- Ene rg ie man ag emen t

H a us wir ts ch af t
- Batchv erwal tung
- Rei ni gu ng
- Wä sch e
- Entsorg un g

Sich erh ei t
- S afety an d Se cu ri ty
- A la rm -/S tö rfa ll man ag eme nt
- A rb ei tssi che rhe it
- S chl üs sel ve rwa ltun g

Adminis tration

- St rategie
- Beschaf fung
- Systembetreuu ng
- Int erne Schulu ng

I T- Ma nage ment Wissens-
management

- Emp fang
- Tele fon
- Füh runge n
- Kartenverkauf

M arketing/Sales

- Konzept
- Corporate 

Identity
- Akquisition

M
ar

ke
tin

g/
P

u
bl

ic
 R

el
a

tio
ns

F lächen-
management

Einkauf/  
Beschaffung

Management/GL Kerngeschäft Facili ty ManagementIT

Su
pp

or
tp
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ze

ss
e

Ke
rn
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oz

es
se

Fü
hr

un
gs

pr
oz

es
se

Untern ehme ns-
leitbild(1)

Quali tätsma -
nag ement

Fina nzen

Person alman a-
ge ment

Marketing &
Sales

Con trolling

Veranstaltun gs-
man ageme nt

Kongress-
manageme nt

Gas tronomie

Fläc henma-
nage ment (4)

Betr ieb EDV

Bescha ffung
Do kumenta-

tion/ Daten pflege
Fläc henma nage -

ment(3)

IH gepla nt (6)

Betrie b/
IH ungep lant (7)

Klein e Um bauten  
(10)

Safety

Energie mana-
ge ment (2, 8)

IH Strateg ien (9) Ben chmarking
(12 )

Vertragsmana-
geme nt

Umwe ltman a-
gem ent (1 )

Wis sensm anage -
men t

R echnungs-
we sen Empfang Adm inistration

Betrieb  Tele fonie

Betrieb  Signa letik

Al armm ana-
geme nt

Gros se Umbaute n 
(11)

Liegenschaften-
buch haltun g(13 )

Einka uf/Geräte-
b escha ffung (14)

Bedü rfnisfo rmulie -
rung /Machbarke it

Bu dgetpl anung

Rein igungsman a-
geme nt Entsorg ung

FührungenInformation

Securi ty

Sem inar-
manag emen t

Be le gu ng sp la nu ng Baul i ch/ tec hn is ch

St rategie  
Veran staltun gen

Unterne hmen s-
strat egien

Kontinuierliche 
Verbesserun g

Budget planun g
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Pro zess: 06 Gep lante  Instandhaltung Prozessowner: Hr. Lang 
Zielsetzung: Klare Au ftragsab wicklung mit eindeu tig  definierter interner und 
externer  Leistungszuo rdnung 

Prozessschnittstellen:  -  Ver anstaltungsmanagement 
 -  Ver tragsmanagemen t 
 -  Dokumentation , Da tenpflege 

 
Prozessablauf Beschreibung RP Hilfs mitt el Verantw. 

    
Im Rah men der  Instandha ltungsplanung  werden 
ter minierte Aufträ ge ausge löst 

0 6.01   

Wartun gsvertrag  komplett mit a llen  notwendigen  
Daten vo rhanden  

0 6.04   

Abstimmung  Termine mit rea listischem 
Zeithorizont un ter Berücksichtigung von 
Raumb elegung von  Mietern und Veranstaltun gen 
sowie Verfügbarkeit intern er Persona lressourcen 

0 6.02 
0 6.03 

  

Aufträg e und er forde rliche  Un terlagen  werden 
aus dem IPS abg erufen  
 

   

Externes Wart ungsperson al wi rd eingewiesen 
(Übergabe Unte rlagen, Hinweise zu Sicherheit 
und  Ver anstaltungen) 
 

0 6.05   

Sti chprobenartige Kontrol le  der vor  Ort 
ausgeführten  War tungsar beiten 
(Qu alitä tssiche rung)  
 

0 6.06   

Abzeichnen von  Tätigkeitslisten und  
Aufwendung en 
 

   

Erkenntn isse aus der Wart ungsdurch führung  
werden ausgewer tet (z.B. Ersatztei lbeschaffung , 
Systemtemp eraturen, Anlagenteile die u nnötig in 
Betrieb sind ), Massnahmen ableiten , Auf träge 
auslösen , Anpassung und Op timierung Intervall 

0 6.07   

Gegebenenfalls Verre chnung de r Leistungen 
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V er rech nung
Aufwan d

Auf trag
a bgesch lossen

Dok umen tation
Daten pfleg e

Wartungsvorgaben,
Sicherheitshinweise,
Pläne, S chemata

 
 

Abschlussformu la r vollständig ausge füll t 
vorhanden 

   

 

Pos Risikobeschreibung Knowledge Ressourcen Risk Change Links 

07.01 Ungeplante Instandhaltung und weitere 
ungeplante Aufgaben ver drängen aus 
Zeitgründen die geplante 
Instandhaltung, die Z eit für 
Energieoptimierungen fe hlt dadurch. 

+ 
Es fehlt eine klare  
Organisation für 
Ungeplantes 

+++ 
Personelle Ressourcen 
fehlen. Aufzeigen der 
GL wie K/N für mehr 
Personal gegenüber  
reduziert en Kosten im 
Betrieb 

++ 
Geplan te 
Inst andhaltung wird 
vernachlässigt. 
Schadenshäufigkeit 
und Störmeldungen 
nehmen zu 

++ 
Laufende 
Veränderunge n im 
Unternehmen  
verhindern  klare 
Organisation weil 
Prozesse und Abläufe 
fehlen. 

 

07.02 Nicht energiegerechte Reaktion oder  
Manipulationen von ungeschultem 
Pikett-Personal. 

++ 
Ene rgiewissen fehlt, 
daher Schulung 
notwendig 

 +++ 
Energieverbrauch 
steigt aufgrund 
falscher  Reaktionen 

++ 
Kein Erfolg bei 
Änd erung des 
Unternehmers, wei l 
Anf orderunge n fehlen 

 

07.03 Die Pikett-Organisation zwingt der 
gesamten Serviceorganisation die 
Einsatzpläne auf 

++ 
War tungsverträge  
müssen genau de finier t 
sein in Bezug auf  Pikett-
Leis-tungen der 
Frem dfirmen 

 + 
Hohe und rasche 
Verfügbarkeit von 
Fremdfirm en erhöhen 
die Kosten 
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Pos Risikobeschreibung Knowledge Ressourcen Risk Change Links 

07.01 Ungeplante Instandhaltung und weitere 
ungeplante Aufgaben ver drängen aus 
Zeitgründen die geplante 
Instandhal tung, die Z eit für 
Energieoptimierungen fe hlt dadurch. 

+ 
Es fehlt eine klare  
Organisation für 
Ungeplantes 

+++ 
Personelle Ressourcen 
fehlen. Aufzeigen der 
GL wie K/N für mehr 
Personal gegenüber  
reduziert en Kosten im 
Betrieb 

++ 
Geplan te 
Inst andhaltung wird 
vernachlässigt. 
Schadenshäufigkeit 
und Störmeldungen 
nehmen zu 

++ 
Laufende 
Ver änderunge n im 
Unternehmen  
verhindern  klare 
Organisation weil 
Prozesse und Abläufe 
fehlen. 

 

07.02 Nicht energiegerechte Reaktion oder  
Manipulationen von ungeschultem 
Pikett-Personal . 

++ 
Ene rgiewissen fehlt, 
daher Schulung 
notwendig 

 +++ 
Energieverbrauch 
steigt aufgrund 
falscher  Reaktionen 

++ 
Kein Erfolg bei 
Änd erung des 
Unternehmer s, weil 
Anf orderunge n fehlen 

 

07.03 Die Pikett-Organisation zwingt der 
gesamten Serviceorganisation die 
Einsatzpläne auf 

++ 
War tungsverträge  
müssen genau de finier t 
sein in Bezug auf  Pikett-
Leis-tungen der 
Frem dfirmen 

 + 
Hohe und rasche 
Verfügbarkeit von 
Fremdfirm en erhöhen 
die Kosten 
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Prozess: 06 Geplante  Insta ndhaltun g Pr ozessowner: Hr. Lang 
Zielsetzung: K lare Au ftragsabwicklung mi t eindeu tig  definierter interner und 
externer  Leistungszuo rdnung 

Pr ozesssch nittstellen:  -  Veranstaltungsmanagement 
 -  Ver tragsma nagemen t 
 -  Dokumentation , Da tenpflege 

 
Prozess ablauf Beschreibung  RP Hilfsmittel Verantw. 

    
Im Rahmen der  Instandha ltungsplanung  werden 
terminierte Aufträge ausge lö st 

06.01   

Wartungsvertrag  komplett m it a llen  notwendigen  
Daten vo rhanden  

06.04   

Abstimmung  Term ine mit rea listischem 
Zeithorizont un ter Berücksichtigung vo n 
Raumbelegung von  Mietern und Veranstaltungen 
sowie Verfügb arkeit interner Persona lressourcen 

06.02 
06.03 

  

Aufträge und er forde rliche  Un terlagen  we rden 
aus d em IPS abgerufen  
 

   

Externes Wart ungspersonal  wird eingewiesen 
(Übe rgabe Unte rlagen, Hinweise zu S icherheit 
und  Veranstal tunge n) 
 

06.05   

Stichprobenartige Kontr olle  der vor  Ort 
ausg eführten  War tungsarbeiten 
(Qualitä tssiche rung)  
 

06.06   

Abzeichnen von  Tätigkeitslisten und  
Aufwendungen 
 

   

Erkenntn isse a us der Wart ungsdurch führung  
werd en ausgewer tet (z.B. Er satzteilbeschaffung , 
Systemtemperatur en, Anlagentei le die unnötig in 
Betrieb sind ), Massnah men ablei ten , Auf träge 
auslösen , Anp assung und Op timierung Intervall 

06.07   

Gege benenfal ls Verrechnung de r Leistungen 
 

   

 

Inves titi ons-
planun g

War tung stätigke it

War tungsve rtra g

Ko ordin ation
Unte rlage n

Einwe isung
Wa rtun gspersona l

S tichp robe
Auscheck en

Ter minpla nung
Instan dhaltu ng

V era nstaltun gs
mana gem ent

Vertr ags-
mana gem ent

Er fassun g Auftr äge

Erfolg skontrolleWissensbo x

Ver rech nung
A ufwan d

Auf trag
a bgesch lossen

Dok umen tation
Daten pfl eg e

Wartungsvor gaben,
Sicherheitshinweise,
P läne, Schemata

 
 

Abschlussformu la r vollständig ausge füllt 
vorh anden 

   

 

KGr. Leistungen 

P ers.  
gesamt 

Leiter 
FM 
 

Mitarb.  TB
Fac h 
Museum s-
technik 
/HKLS 

Mitarb.  TB
Fach 
Museums -
technik 
/Elektro 

Mitarb.  TB
Fach 
Museums-
technik / 
Sc hreiner  

Mitarb.  BB
Haus-  
mei ster 1 

Mitarb. BB
Haus- 
meister 2 

010 Le itun g FM 0,50 0,50      

210 Techn . Ob jektm an age me nt 0,25 0,25      

220 Techn . B etr i eb sführun g        

222 Bedie nen  0,50  0,20 0,25 0,05   

226 Stör ung sbe heb ung  0,80  0,40 0,30 0,10   

227 Besch affe n, e ntso rg en 0,06  0,02 0,02 0,02   

229 Sons tige Be trie bsfü hru ng        

 Begle itun g ex tern er  Firme n 0,11  0,05 0,05 0,01   

 Auf/Ab bau arb . We chse laus . 0,57  0,10 0,10 0,37   

 Au f/Abba uar b. Ve ra nstal t . 0,46  0,10 0,15 0,21   

 Be dien en M ed ie nste ue run g 0,23    0,18 0,05  

 Tech n. A n pass . Sam mlu ng 0,13  0,03 0,04 0,06   

410 In fra str.  Man ag eme nt 0,25 0,25      

430 L oge  (Wa re n Ein- /A usg ang ) 0,50  0,11 0,11 0,05 0,05 0,18 

440 In spe kti on , Wa rtun g 0,61     0,61  

449 W erts stoff ents org ung  0,12      0,12 

540 Die nste  Besp rech ung szi . 0,50     0,30 0,20 

 Summe 5,59 1,00 1,01 1,02 1,05 1,01 0,50 
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09 1a.1 No tfal lman age ment
09 1a.2 Ko ord.  Sich erhei t
09 1a.3 Si cherh eitsüb ung en
09 1a.4 Na chwei se Beh örden

0 91a Sicherheits-
management

010 b.1 B ud get ie ru ng
010 b.2 Inv est it io nspl anu ng
010 b.3 B en chmarki ng
010 b.4 F in anzc ontroll in g

01 0b Finanz-
manage ment

0 10c.1 Rekr ut ie ru ng
0 10c.2 Fü hr ung /Ent wi ckl ung
0 10c.3 Be ur te il ung
0 10c.4 Info r ma ti on

0 10a Personal-
w esen

0 91b .1  Q /U-Strateg ie
0 91b .2  Q /U-Ausbi ld ung
0 91b .3  G ese tz . An fo rd erung

091b Qualitäts-/ Um-
weltmana geme nt

09 1c.1 Strat egi en
09 1c.2 En tw ic klu ng
09 1c.3 Gew ährle istun g

09 1c Ba uprojekte

0 30a  F läc henma nag ement
0 30b  Kenn zahl en
0 30c Repo rt in g
0 30d  Mas snah men

030 Zentral e 
Datenhaltung

Ge
sch

äft
sp

roz
es

se
Su

pp
ort

pr
oze

ss
e

Support Vera nstaltung 
Auditorium

229 aBegl ei tu ng externe r Fi rmen
229 c Auf- /Abba uarbe iten
229 dMe die nsteue ru ng
229 ePik ettdi ens t Ve ranst al tu ng

Support M useum
229 a Beg lei tung ex tern er F irmen
229 b Auf- /Abba uarbe iten Ausstel lu ng
229 fAnpa ssun g Samml ung

Ge bäudemanagement
214 Betr euun g GEBA
215 Betr euun g SMS
216 Ope rati ve Instand hal tu ngsp la nung
218 Gew äh rl ei st ungs ver folg ung

4 28a Ta ges die nst  R ei ni gun g

Support Sitzungen und 
Semina re

540 aAudi ovi sue ll e Ei nrich tu nge n
229 b Auss ta ttung /Mö bli erun g
229 cKund enb etre uun g Me die nt echn ik
229 dPik ettdi ens t

5XX Kass e
5XX Informat io n

42 8a Tag esdi ens t R ein igu ng
46 0 Ca teri ng

42 8a Tag esdi ens t R ein igu ng
46 0 Ca teri ng

428 aT age sdi ens t Re in igu ng
432 hAufsi chtskoo rd in ati on
432 i Aufsi cht

2 21 In bet rie bneh men
2 22 Be die nen
2 23 In spi zie ren
2 24 Wart en

2 28 Um-/Ausba uten
2 41 La ufend e E ne rg iek ontroll e
2 43 Bet ri ebs opt imi erung

41 0 In fra.  Manag emen t
42 0 Gebäu derei ni gun g
43 1 Log e/Zug angs kontrol le
43 2d Strei fe ngän ge

440 Hau sdi enst
450 Areal di enst
490 Entsorgu ng

5 03 R ecep ti on
5 04 Te lefon die nste
5 05 Po std ie nste
5 10 Ko pie rdie nste

500 Administra tion

31 0 EDV- Man age me nt
32 0 Kommu nik at ion smgt .
33 0 Tel eko mmu ni kat ion

30 0 IT-Management XXX Wissens-
management

61 2 Ne ben kostenrec hnu ng
61 3 Nu tz ungs kosten
62 4 Steue rn
62 5 Gebüh re n/Ab gabe n
62 6 Ve rs iche runge n

60 0 K aufm. GM550 Bescha ffung

BesucherInne n
M itarbe iterInn en ZPK

BesucherInne n
Kuratoren
Bereich  SF

Besuch erInn en
Bereich  KV
Bereich  MU

BesucherInne n
Bereich  KV

Kunde: Produk te:

Lege nde:
XXX  K Gr.  in An lehnu ng a n GE FMA 2 00
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Kunde: Produk te:

Lege nde:
XXX  K Gr.  in An lehnu ng a n GE FMA 2 00

- Ge sam tk on ze pt i on
- St rateg ie
- Vis io n

Ma
na

gem
ent

pr
oz

es
se

Ke
rn
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ze

sse
Su

pp
or

tpr
oz

ess
e

Sa mmlung Ausstel lung 
Forschung

Kindermuseum

Musi k

Vera nstaltungen

Facility  Management

-R e cep t io n
-T el efo nd ie ns te
-K op i erdi e nste
-P os tdi en ste
-B uc hh al tun g,  Verwal tun g

Paul Kl ee Auss te llun g
-Samml ungs betreuun g
-T age sbetrie b

Wech selau sst el lung
-Organi sat i on
-Aufb au Au sst el lun g
-Ta gesb etri eb
-Abbau  Ausstel lu ng

F orsc hun g
- Gru ndl agen fo rs chun g
- Bi bl iot hek , Arch iv,  Do ku
- Externe  Die nst le istung en
- Forsch ung spr oj ekte

Res ta urierun g
-Restaurie rung/Konservi erun g
-Lei hve rk ehr
-Obje ktbegl ei tu ng
-Ex pert isen /F orschu ng

Be suche rInnen
Fo rscherInnen
Ku nstmu seen

Organ is atio n
-Kon zept io n

-Konz ept io n,  Betre uung
-Betrieb

-Programm, D id akt ik

Kind er be suc he
-Vorberei tu ng Räume
-Mater ia lbe reit stel lun g

Betreu ung  Kinde r
- Tag esbe tri eb

Be suche rInnen
Kinder
Leh rerInn en
Pä dagog Innen

Mus ik prog ramm
-Stra te gie , Lei t ung
-Kon zept io n

Musik
-Betre uung  Mus ike r
-Betre uung  Dir i gen ten
-Konze rte

Mu sik aufn ahme n
- Aufna hmen S tud io
- Kon zerte Be suche rInnen

Dir igenten/Mus iker

Ve ra nstaltun gso rg.
(Au dito riu m)
-Vorberei tu ng
-Durchführu ng
-Absch luss

Seminaro rgan is atio n
(Seminarräu me)
- Vo rb ereitun g
- Du rc hführung
- Ab schl uss

Mu seu msstr as se
-Muse umssho p
-Inte rn et
-Cafe te ri a
-Info -/Kommuni kat io n

Akqu is ition
-Ma rk et ing
-Pub li kat ion
-Kommun ika ti on

Be suche rInnen
Firmen/G önner
Org anisationen

G esamtprogramm

- Bud ge t ie run g
- F in an zi eru ng
- Bi la nz- /Erfo l gsa na l yse
- Spo ns ori ng

Finanz-management

- R e krut i eru ng
- F üh run g/Entwic kl un g
- B eu rte il u ng
- Inform at io n

Pe rsonal-
management

- QM- /UM-Le itb il d
- Not f al l man ag em ent
- Inn ov at io ne n
- Ris kma na ge me nt

Qualitäts -/Umwelt-
mana geme nt

- Kon ta ktpf l eg e
- Veran stal tun ge n
- In forma t io n

B etreuung 
K unden/Gönner

- Zi el kri te r ie n 
- Co ntro ll in g
- Re po rt in g
- Mas sna hm en

Controlli ng

Überg eord nete Le is tu ng en
-F lä chen manag ement
-Vert ra gsman ageme nt
-Ge wäh rlei stung
-Ins tan dha ltung sstra teg ie

Tec hni sc hes  G M
-Obj ektmana gemen t
-Betri ebsfüh ru ng
-Energi emana gemen t

Infratsr u kturel le s GM
- Ob je ktma nage ment
- Ge bäu derei nig ung
- Ha usdi ens t
- Area ldi ens t

Siche rh eit
-Sa fe ty an d S ecu rity
-Au fsi cht  Aus ste ll ung
-Al ar m-/Stö rf al lma nage ment
-War en ein -/au sgan g

Administration

Be suche rInnen
Eigentüm er
Mit arbeit erInnen

- Stra te gi e
- Besc ha ffu ng
- Sy stem be tre uu ng
- In tern e Schu l un g

IT-Mana geme nt

- Be tre uu ng  Besu ch er
- Mus eu msstra sse
- Fü hru ng en
- Ak ti o ne n
- In fop oo l

Personale Ver mitt lung

-L ei tsys tem
-Au sste ll un gs fü hr e r
-M ed ie n/A ud io -G ui de
-Be gl ei t te xte
-In te rne t

Non-P ersonale 
Vermittlung Fundrising

- Pr ess e/Me di en
- CI/ CD
- We rbu ng
- Besu ch er fors ch un g

Ma rketing

Ka sse /Inf ormation
-K asse
-I nformat ion sdi enst

Kunde: Produ kte:

- Ge sam tk on ze pt i on
- St rateg ie
- Vis io n
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-K asse
-I nformat ion sdi enst

Kunde: Produ kte:

KGr . Leistungen 

Pers.  
gesamt 

Leiter  
FM 
 

Mitarb.  TB 
Fach 
Museums- 
technik 
/HKLS 

Mitarb.  TB 
Fac h 
Mus eums-  
technik 
/Elektro 

Mitarb.  TB 
Fac h 
Museum s- 
technik / 
Schreiner 

Mitarb.  BB 
Haus- 
mei ster 1 

Mitarb. B B 
Haus - 
meister 2 

010 Le itun g F M 0,50 0,50      

210 T echn . Ob jektman age me nt 0,25 0,25      

220 T echn . Betr ieb sführun g        

222 B edie nen  0,50  0,20 0,25 0,05   

226 S törung sbe heb ung  0,80  0,40 0,30 0,10   

227 B esch affe n, e ntso rg en 0,06  0,02 0,02 0,02   

229 S ons tige Be tri e bsfü hru ng        

 B egle itun g ex tern er  Fir me n 0,11  0,05 0,05 0,01   

 A uf/A b bau arb . We chse laus . 0,57  0,10 0,10 0,37   

 A u f/A bba uarb. Ve ra nstalt . 0,46  0,10 0,15 0,21   

 B e dien en Med ie nste ue run g 0,23    0,18 0,05  

 T ech n. An pass . S ammlu ng 0,13  0,03 0,04 0,06   

410 In fra str.  Man ag eme nt 0,25 0,25      

430 L oge  (Wa re n Ein- /Ausg ang ) 0,50  0,11 0,11 0,05 0,05 0,18 

440 In spe ktion , Wa rtun g 0,61     0,61  

449 W erts stoff ents org ung  0,12      0,12 

540 Die nste  B esp rech ung szi. 0,50     0,30 0,20 

 Summe 5,59 1,00 1,01 1,02 1,05 1,01 0,50 
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4. Internationale Zusammenarbeit 

Im Anschluss an die ICEBO Konferenz fand ein öffentlich angekündigter Workshop statt, an wel-
chem die Grundzüge eines Folgeprojekts diskutiert wurden. Während die USA in Richtung Cx für 
Niedrigenergiegebäude im Neubaubereich stossen, haben die Europäer praktisch geschlossen mit 
der Bemerkung opponiert, dass die Regeln und Standards für Niedrigenergiegebäude weitgehend 
bestehen oder Stand der Technik sind. Es wurde vorgeschlagen, Cx Richtung Erfüllung Kyoto Pro-
tokoll als Thema zu nehmen. Man konnte sich vorerst nicht auf ein ausgewogenes Projekt einigen. 
Im März 2005 soll daher in München ein Workshop stattfinden, an welchem die Themen, das Ar-
beitsprogramm und der Projektantrag an die IEA erstellt werden soll. 

Die Schweiz wird an diesem Projekt jedoch voraussichtlich nicht teilnehmen, da die Thematik zu 
wenig den im Forschungsprogramm gesetzten Schwerpunkten für die Jahre 2004 – 2007 ent-
spricht.  

5. Bewertung 2004 und Ausblick 2005 

Die Projekte national wie auch international entwickeln sich nach Plan. Weder in der IEA Arbeits-
gruppe noch im CH-Projekt Betreiberkompetenz sind übermässige Rückstände auf dem Zeitplan 
auszumachen. Das IEA-Projekt wird nach Plan Ende 2004 zu Ende gehen. Das Schweizer Projekt 
Betreiberkompetenz wird Ende Februar 2005 fertiggestellt sein. 

6. Referenzen 

[1] Basic principles for optimum operation of complex installations (OCI),  
BBL-EDMZ 805.220.1e 

[2] Cost-efficiency arguments for optimum operation of complex installations (OCI),  
 BBL-EDMZ 805.220.3e 

[3] Optimum operation – Sensivity to the decision procedure,  
BBL-EDMZ 805.220.2e 
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